
tierten unseren Entwurf vor der 
Presse und dem damaligen Bause-
nator Michael Freytag im Rahmen 
einer Veranstaltung auf der Veddel 
im Sommer 2004, worauf meh-
rere Artikel in diversen Zeitungen 
(u.a. Hamburger Abendblatt und 
der Morgenpost) und ein Inter-
view beim Hamburger Journal des 
NDR folgte. Besonders viel Auf-

merksamkeit bekam dabei unser 
Vorschlag für einen Strand auf der 
Veddel. Schwerpunkt und Ziel un-
seres Konzeptes blieb aber, die ei-
gentlichen architektonischen Quali-
täten zu stärken und die kulturelle 
Diversität der Veddel zu erhalten, 
da dies der Veddel einfach einen 
ganz besonderen Stadtteilcharakter 
verleiht. 

www.ingridalgren.de © ingrid algren 2008

Wenn Sie weitere Informationen über 
das Projekt wünschen, schicken Sie bitte 

eine Email an mail@ingridalgren.de
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In dem neugestalteten Hinterhof zwischen derSporthalle und dem   "Langen Jammer" 
soll eine Streuobstwiese entstehen. Sie kann  im Sommer als Liegewiese dienen,   im
Herbst kann in einer gemeinsamen Aktion  der Anwohner das Obst  geerntet   werden.
Eine   Böschung   zum   Grünstreifen  des   Langen   Jammers  sorgt   dort  für     mehr 
Privatsphäre als bisher,   die  Schräge  kann ebenfalls zum liegen und Spielen genutzt
werden. Wiesen  zum   grillen und  sitzen  wechseln sich ab mit gepflasterten  Flächen 
und  Wegen,  auf denen  z. B. Kinder ihre Runden drehen können. Die  Wege werden
mit   unterschiedlichen  Materialien  in  die Flächen  eingelassen   werden.   Ein  hoher 
Freizeitwert  und einfach zu Pflegen, dennochsollte die Pflege der Anlage professionell 
organisiert werden,    um  über  lange  Zeit  einen  hohen  Nutzen  und  ein  gepflegtes 
Äußeres beizubehalten.

Um den Übergang der Gebäude, sowie den Durchgang 
in  den Hinterhof  besser zu gestalten, wird das Vordach 
des   Cafes   verlängert   und  an  die  unterschiedlichen 
Geschosshöhen   angepasst,   so  dass     der   Versatz 
zwischen  den  beiden  Gebäuden  nicht   mehr  so  ins
Gewicht  fällt. Das  als  Schalenkonstruktion  gegossene
Vordach  bekommt  einen dynamischen  Schwung  und
bildet nun zusammen mit dem Bestand  eine gelungene
Eingangssituation  in  den Hinterhof.
Das  Café bekommt  eine dem    Wilhelmsburger  Platz 
zugewandte   Terrasse,  welche   zur   Belebung    des 
Platzes  beitragen  soll.

Veddel   ist  ein  Stadtteil   mit  sehr  viel   Potential,
ein  wirklich  schöner Stadtteil.  Eine ausgewogene 
städtische  Architektur,    viel  Wasserbezug,   sehr 
dicht  an  der  City  und  eine   S-Bahnfahrt  mit  den 
schönsten Ausblicken auf Hafen und Speicherstadt.
Um  dieses  positive  Image  zu verstärken machen
wir  für Veddel  Werbung,   damit  mehr   Menschen
von  den   positiven   Seiten   des  Stadtteils  hören.
Die  Menschen   die  dort  wohnen  sollen  sich  mit 
ihrem Stadtteil  identifizieren,  sie  sollen  dort gerne 
wohnen.  Dies  zieht  Verantwortung  und Pflege  für 
den Stadtteil  nach  sich,   welche diesen Aufwertet. 
Des weiteren ist es natürlich wichtig die Infrastruktur, 
insbesondere  bei der Nahrungsmittelversorgung zu 
stärken.
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Kaserne
Wie auch  bei dem  "langen Jammer"  wünschen   wir   selbstorganisierte
Wohngemeinschaften  und   eine   Durchmischung   mit  den   bisherigen 
Bewohnern.   Bei  den  Grundrissen  wird  auf  das   bestehende   Raster 
aufgebaut,  Küchen und  Bäder  liegen  bei den bestehenden  Ver-   und 
Entsorgungsleitungen.  Als  Besonderheit  entsteht  in  jedem  Geschoss 
ein Treffpunkt,  dort  kann  gearbeitet,  ausgestellt, gekocht  etc.  werden. 
Dieser Raum dient der Förderung der Gemeinschaft  und soll  außerdem 
das wunderschöne  Treppenhaus besser  zur  Geltung   bringen  und   in 
den "Kunstraum" mit einbeziehen.  Die  Wohneinheiten  variieren  in   der 
Kaserne  ebenfalls   von 2 - 4  Personen.  Aufgrund       einer     besseren 
Durchlüftung      und   einer     klareren  Strukturierung   sind     nur   noch 
Zweispänner vorhanden. Die einzelnen Zimmer sind teilweise sehr  groß, 
die Versorgung mit Sanitäranlagen großzügig. 

Schwarzplan

Ansicht Straßenseite

Grundriss EG

Grundriss 1.OG

Grundriss 1.-4. OG
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Langer Jammer
Prinzipiell möchten wir das Studentische  Wohnen in selbstorganisierten Wohngemeinschaften 
anbieten. Die Wohnungsgrößen  variieren zwischen 2-4 Zimmer Wohnungen.  Die   4-Zimmer 
Wohnungen entstehen durch einen  Zusammenschluss zweier Wohneinheiten zwischen zwei 
Treppenhäusern, die 4 Zimmer orientieren sich alle  gen Süden zum Innenhof,  Bad,  WC mit 
Dusche, Küche und Wohnzimmer liegen gen Norden. Die großen Wohneinheiten  bieten  sich 
für Studentenwohnen aber auch für Familien an. Sie sollen wie in der Ansicht  gekennzeichnet 
gut über den Wohnblock verteilt werden.   Generell  wünschen wir  eine   Durchmischung  der 
unterschiedlichen Bewohnergruppen. Angestrebt  wird  bei  einem   Zweispanner   jeweils  die 
Wohnungen in einem Geschoss an unterschiedliche Gruppen zu vermieten. Auf diese Art und 
Weise soll einer   künstlichen   Trennung  vorgebeugt,   die  Integration  gefördert  werden.  Im 
Erdgeschoss  sollen 2 - 3  zusätzliche  Durchbrüche entstehen,   welche zur Erschließung des 
dahinterliegenden Hinterhofs,  sowie der Sporthalle dienen. In den Grundrissen wird an dieser 
Stelle auf einen Keller verzichtet   und einseitig entlang der Durchbrüche eine Gewerbeeinheit 
geplant

Studentisches Wohnen
Aufgrund ihres geringen  Einkommens ist   für Studenten ein günstiges   Wohnungsangebot  wichtig. 
Oftmals  siedeln  sich  Studenten  daher  in sozial schwachen Stadtteilen an und dienen  damit einer 
positiven  Entwicklung  wie  z.B.  in  Ottensen.  Die Veddel liegt zu  fast allen  großen   Hochschulen 
verkehrsgünstig,  die  Lage  am  Wasser  sowie  die  Bausubstanz und das Ambiente  des   Stadtteil 
bieten  ein   gutes  Potential   das  problemlos   noch  ausgebaut   werden  kann.  Die  gewünschten 
Baumaßnahmen steigern den Aufenthaltswert im Stadtteil und sorgen für eine bessere Identifikation. 
Grillen   besser  als   am  Elbstrand in  Övelgönne,  Raum für Kultur  z.B . in  alten  Fabrikgebäuden, 
Unisportangebote  im  eigenen  Stadtteil,  Frühstück  beim Portugiesen um die Ecke. Treffpunkte für 
Studenten dienen der besseren Integration.
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Die Veddel bietet Raum für Kultur

Die  Veddel  ist,  entgegen ihres  Rufs,   ein   sehr   schöner          Stadtteil. 
Insbesondere  durch  die  intakte,  geschlossene  Blockrandbebaung   aus 
der Ära Schumachers, welche das Bild des  Stadtteils prägt.
In  Hinblick  auf  die Nähe  zur  Hafencity  ist  es wichtig,  den Standort der 
Veddel   schon  in voraus zu stärken und den Stadtteil somit   aufzuwerten. 
Die Förderung des  studentischen  Wohnens  in diesem sozial schwachen 
Stadtteil  wird   gewiss   eine   Veränderung  der   sozialen   Struktur   zum 
positiven  mit  sich  bringen und  die  Veddel auf eine neue Art und Weise, 
auch  für  die  Zukunft,  beleben.   Viele  noch Studierende werden gewiss 
die  attraktive  Lage  und  das  gute  Ambiente  des  Stadtteils,  sowie  den 
Wasserbezug  zu  lieben lernen, so dass sie auch nach dem Studium dort 
wohnen  bleiben möchten. Des weiteren werden Studenten als potentielle 
Kunden die Infrastruktur  verändern  und  das  Gründen  neuer  Geschäfte 
(z.B. Copyshop, Internetcafé, Bäckerei, Aldi) und Cafés fördern.
Mit unserem Entwurf,  wollen  wir  das Potential,   das in der Veddel steckt 
zeigen und den Stadtteil für Alle,  nicht nur für Studenten,  noch  attraktiver 
zu gestalten. 

Die  Veddel verfügt  über  viele  Grünflächen, welche jedoch aufgrund des 
ungepflegten  Zustandes  nicht  nutzbar sind,  sowie zerstreut wirken. Hier 
ist  es  wichtig  mit einer  kenntlichen  Wegeführung (Farbe, Material, o.Ä.) 
einen  Rundgang  zu  inszenieren,  welcher  über  die  gesamte  Insel  alle 
Grünflächen  und  Uferzonen  miteinander  verbindet,   so dass  das grüne 
Potential der Insel spürbar wird. 

Außerdem   ist   es   wichtig,  ein  Durchfließen  des Stadtteils möglich zu 
machen.   Der    "lange Jammer"    wirkte    wie    eine  Barriere  zwischen 
Straßenraum,   Grünfläche    und    Uferpromenade,    die         Grünfläche 
verschwand  hinter dem langen Gebäude und wurde daher wenig genutzt 
und  gepflegt,  die geplanten Durchgänge  und Wegeverbindungen, sowie 
die Landschaftsplanung sollen diesen Freiraum aktivieren.

Der  Bahnhof  sollte    Umgestaltet   werden,   insbesondere    aber     der 
Wilhelmsburger  Platz  benötigt  eine  Strukturierung.  Eine breite Treppe, 
sowie eine klar gegliederte, von podestartigen Rasenflächen eingerahmte 
Wegeführung unterstützt durch die vorhandenen Bäume gibt dem ganzen 
Platz mehr Halt.   Die  Treppe  soll  der  Eingangssituation in den Stadtteil 
Veddel an Gewicht verleihen. Das Café an der Ecke des "langen Jammers" 
erhält eine dem Platz zugewandte Terrasse. 

Das Nordufer der Veddel, mit einem Strand versehen, lässt die  Nähe  zum 
Wasser spüren, der angrenzende Teil des ehemaligen Zollgeländes wird in 
einen Park umgestaltet. Der andere Teil der  Brachflächen wird   zu   einem 
Gewerbepark mit Einkaufsmöglichkeiten umgenutzt.  Die  Anlage   soll  als 
"Tor zum Nordufer" fungieren und als solches durchschritten werden.

Des  weiteren  soll  die  Attraktivität  des    Standortes   durch   interessante 
Freizeitangebote gestärkt werden. Die Insellage sollte dazu genutzt werden 
eine  Segelschule  einzurichten.  Außerdem  bietet  der  Neubau neben der 
Sporthalle Raum für weitere attraktive Angebote  und  Sportkurse  wie  z.B. 
Yoga, Tanzen, Aerobic u.v.m.

Das Logo soll die Identifikation der  Bewohner  mit  dem  Stadtteil verstärken. 
Das Logo  kann  in mehreren  Zusammenhängen  verwendet  werden,  soll 
aber  in  der Umgebung  und  für   die   Menschen    ein   Zeichen   für   das 
gemeinschaftliche Leben auf der Veddel sein.

Das Logo soll sowohl eine interne als auch eine externe Wirkung erzeugen:
intern als Identifikationszeichen für den  Bewohner des  Stadtteils,  quasi als
lokale  Reklame   und   als   Logo   mit  einem  Wiedererkennungseffekt  für
gemeinsame   Aktivitäten  in  dem Stadtteil  z.B. Sportveranstaltungen, Grill 
Parties,  das  Ernten  der  Äpfel  und  Kirschen auf der Wiese,  Kinderspiele, 
Theater, Musik... 
extern als eine Art "Corporate identity" für die Veddel,  sei es  in Verbindung
mit der  Darstellung der Veddel in Hamburg  oder auf  internationaler Ebene
(Tourismus).
Das Logo könnte als Grundlage für einen  Flyer über  den  Stadtteil  dienen, 
der  sowohl  für  Touristen  als auch  für  potentielle  Bewohner  gedacht ist.

Die S-Bahn Station soll eine wichtige Szene für die  unmittelbare Verbreitung 
des Logos sein,  in dem Poster mit dem Logo und den wechselnden  Mottos 
der Veddel auf dem Bahnsteig aufgehängt werden. Somit würden Fahrgäste
beim Durchfahren der Station den Stadtteil Veddel ganz anders wahrnehmen 
und neue Assoziationen würden dabei geweckt.

Die Veddel verbindet Land und Leute
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2004

STUDENTISCHE WETTBEWERB

Studentisches Wohnen auf der Veddel, Hamburg

2004 lobte das Wohnungsunter-
nehmen SAGA GWG einen Wett-
bewerb zum Thema studentisches 
Wohnen auf der Veddel in Ham-
burg aus. In Zusammenarbeit 
mit Rienelt Graue entwickelte ich 
ein umfassendes Konzept und wir 
erhielten dafür einen 2. Preis. Es 
wurden in dem Wettbewerb keine 
1. Preise vergeben. Wir präsen-


